
Taizegebet 17. April 2020 im „Homeoffice“ - statt in Refged

Glocken oder Gong

1 Lied 10 Laudate Dominum - Lobt den Herrn

Begrüßung

2 Lied 20 Adoramus te Christe - Christus, wir beten dich an

Gebet aus Taizé Jesus Christus, dein Leben hat nicht...

3 Lied 45 Christus resurrexit - Christus ist auferstanden

Lesung Joh. 20, 1-9
Kernvers Joh. 20, 8  Da ging auch der andere 
Jünger hinein, der zuerst zum Grabe gekommen 
war, und sah und glaubte.

4 Lied 31 Jubilate Deo - Freut euch im Herrn (Canon)

Ostermeditation von 
Frère Roger

Jesus Christus, wärst du nicht auferstanden...

5 Lied 49
Surrexit Dominus vere - Der Herr ist wahrhaft 
auferstanden (Canon)

6
Stille - Fürbitten mit
Lied 103

Gospodi po milui - Herr erbarme dich
Vaterunser

7 Kommt, atmet auf 101 Wir preisen deinen Tod, wir glauben dass du lebst

Segen der Auferstehung Durch deine Macht, Gott…

8 Lied 53 Dona la pace Signore - Gib Frieden, Herr



Beginn: Wer kann, lauscht den Glocken der Reformations-Gedächtniskirche, sonst 
Gong, Glas anschlagen...

Lied Nr. 10: Laudate Dominum - Lobt den Herrn

Herzlich Willkommen zu diesem zweiten Gebet „in Heimarbeit“!
Wir haben Ostern gefeiert, pandemiegeschuldet anders als sonst, im kleinsten Kreis 
und die meisten sicher über die Medien.
In diesem Abendgebet im Geiste von Taizé, steht die Auferstehung Jesu zentral.
Lassen wir uns durch Texte, Lieder und Gebete mitnehmen.
Beginnen wir dieses Gebet im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. Amen.

Lied Nr. 20: Adoramus te Christe - Christus, wir beten dich an.



Gebet aus Taizé:

Jesus Christus,
dein Leben hat nicht in Hass und Tod geendet - du bist auferstanden und für jeden 
Menschen gegenwärtig.
Unsere Augen sehen dich nicht, doch dein Heiliger Geist gibt uns den Mut, uns den 
Menschen zu öffnen - wo immer sie leben - und ihnen Erbarmen zu erweisen.
Und wenn wir bei all der Gewalt auf der Welt auch verzweifeln könnten: Du 
schenkst uns immer wieder neue Hoffnung.
Amen.

Lied Nr. 45: Christus resurrexit - Christus ist auferstanden

Lesung Johannes 20, Vers 1-9: (Einheitsübersetzung)

Das leere Grab

1 Am ersten Tag der Woche kam Maria von Magdala frühmorgens, als es noch 
dunkel war, zum Grab und sah, dass der Stein vom Grab weggenommen war. 2 Da 
lief sie schnell zu Simon Petrus und dem anderen Jünger, den Jesus liebte, und 
sagte zu ihnen: Sie haben den Herrn aus dem Grab weggenommen und wir wissen 
nicht, wohin sie ihn gelegt haben. 3 Da gingen Petrus und der andere Jünger hinaus 
und kamen zum Grab; 4 sie liefen beide zusammen, aber weil der andere Jünger 
schneller war als Petrus, kam er als Erster ans Grab. 5 Er beugte sich vor und sah 
die Leinenbinden liegen, ging jedoch nicht hinein. 6 Da kam auch Simon Petrus, 
der ihm gefolgt war, und ging in das Grab hinein. Er sah die Leinenbinden liegen 
7 und das Schweißtuch, das auf dem Haupt Jesu gelegen hatte; es lag aber nicht bei 
den Leinenbinden, sondern zusammengebunden daneben an einer besonderen 
Stelle. 8 Da ging auch der andere Jünger, der als Erster an das Grab gekommen war,
hinein; er sah und glaubte. 9 Denn sie hatten noch nicht die Schrift verstanden, dass
er von den Toten auferstehen müsse. 



Kernvers Joh. 20, 8 in mehreren Sprachen:

Deutsch: Da ging auch der andere Jünger hinein, der als Erster zum Grab 
gekommen war, und sah und glaubte.

Englisch: Then the other disciple, who had reached the tomb first, also went in, and 
he saw and believed;

Spanisch: En ese momento entró también el otro discípulo, el que había llegado 
primero al sepulcro; y vio y creyó.

Französisch: Alors l'autre disciple, celui qui était arrivé le premier, entra à son tour 
dans le tombeau. Il vit, et il crut.

Niederländisch:  Johannes ging toen ook naar binnen. Door wat hij zag, geloofde 
hij dat Jezus weer levend was geworden.

Italienisch: Allora entrai anch'io nella tomba: vidi e credetti, perché

Portugiesisch:  Então, também o outro discípulo entrou e ficou convencido,

Schwedisch: Då gick också den andre efterföljaren in, han som hade kommit först 
till graven. Och han såg och trodde, 

Ostermeditation von Frère Roger:

Jesus Christus,
Wärst du nicht auferstanden,
wären wir nicht zusammen auf der Suche nach deiner Gemeinschaft,
würden wir bei dir nicht das Vertrauen,
die Frische der Quellen finden.

Wärst du nicht auferstanden,
woraus sollten wir die Kraft schöpfen,
bis zum Ende unseres Lebens dir nachzufolgen?



Du bist aber auferstanden, Jesus Christus,
du bleibst in jedem von uns
und wir möchten uns nie durch ein Zögern abhalten lassen von der Suche,
dir nachzufolgen und dich am Rand unseres Weges liegen lassen.

Auferstandener, du bist bei uns,
manchmal verborgen, wie im Untergrund.
In jedem Menschen entzündest du ein helles, wärmendes Licht.
Wir wissen es wohl: nicht wir entfachen diese Quelle des Lichts, 
sie kommt von dir, von deinem Heiligen Geist.

So schenkst du uns das Wesentliche, damit wir,
die wir so nach der Wirklichkeit des Reiches Gottes
dürsten, dich jeden Tag erkennen können auf dem Weg. Amen.

Lied 49 Surrexit Dominus vere - Der Herr ist wahrhaft auferstanden

Stille - mehrere Minuten - so wie es Ihnen gut tut

Freie Fürbitten - als Antwort darauf: Gospodi pomilui - Herr, erbarme dich

Wir laden Sie ein, Ihre Anliegen zu formulieren und zu teilen!

Herr, ich danke Dir für diese Zeit die wir durchleben, die sich keiner gewünscht hat und 
trotzdem so viel Segen bringt, uns kreativ werden lässt und uns wieder zur Besinnung 
für die wahren Werte des Lebens bringt! 



Gott, ich danke Dir dafür, dass das Leben immer wieder eine Chance hat, immer wieder 
neu aufbricht. Ich danke Dir dafür, dass wir immer neu anfangen dürfen. 

Vater, ich bitte für die Menschen, für die in den letzten Tagen NICHT Ostern geworden 
ist. Vielleicht, weil sie zu einsam sind. Vielleicht, weil es für sie ohne gemeinsamen 
Gottesdienst nicht Ostern werden kann. Vielleicht, weil sie Sorgen und Angst haben. 
Vielleicht, weil sie im Atem ringen, oder einen lieben Menschen verloren haben, oder 
vor lauter Arbeit nicht mehr ein noch aus wissen. Lass einen Strahl der Auferstehung
sie erreichen. 

Steh allen bei, die von dieser Krise betroffen sind und stärke in uns den Glauben, dass du
alle Menschen in deinen guten Händen hältst. 
Die Verstorbenen aber nimm auf in dein Reich.

Vater im Himmel, ich bitte dich, für die vielen Flüchtlinge in den Lagern der Türkei und 
Griechenland.
Sei du bei ihnen, beschütze sie vor der Corona-Krankheit.
Hilf den Verantwortlichen, endlich eine Lösung zu finden.

Gott, ich bete für die, bei denen in diesen Wochen die Existenz auf der Kippe steht. Trage
du sie bitte durch die Krise und schenke Zuversicht.

Danke dass es soviele Menschen gibt, die jetzt helfen.
Danke für das Personal in Krankenhäusern und Pflegeheimen, das sich selbst in Gefahr 
begibt und sich bis zur Erschöpfung einsetzt.

Unsere ausgesprochenen und unsere nicht ausgesprochenen Anliegen dürfen wir 
vor Gott bringen in dem Gebet: Vater unser...

Lied aus „Kommt atmet auf“:



Segen der Auferstehung:

Durch deine Macht, Gott,
hast du Jesu Kreuz
zum Baum des Lebens verwandelt.
Durch deine Macht, Gott,
verwandelst du unsere Angst in Zuversicht,
unsere Lähmung in neuen Mut.
So wird unser Leben zu einem Gleichnis
für die Auferstehung vom Tod zum Leben.
Segne den Baum des Lebens,
damit er grüne!
Amen

(Hanna Strack)

Mit dem letzten Lied Dona la pace - Gib Frieden, Herr, dem, der dir vertraut, 
wünschen wir Ihnen Hoffnung, Stärkung und Zuversicht für die kommende Zeit!


	Das leere Grab

